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In der endlosen Warteschleife. Samuel Becketts WARTEN AUF GODOT feiert in der Regie von Krystyn Tuschhoff im 
Stadttheater Wilhelmshaven Premiere

Am Samstag, den 20. Januar um 20.00 Uhr feiert „Warten auf Godot“ in der Regie von Krystyn Tuschhoff im Stadtthe-
ater Wilhelmshaven Premiere. Gemeinsam mit Nora Maria Bräuer verantwortet sie außerdem die Ausstattung. Damit 
knüpfen die beiden an ihre Zusammenarbeit im Rahmen der Produktion „Auf Eis“ (2018) an der Neuen Bühne Senftenberg 
an. Die Dramaturgie liegt bei Kerstin Car. 

Wladimir und Estragon warten am Rande einer Landstraße neben einem Baum. Wie lange schon, vermögen sie nicht mehr 
zu sagen. Tage, Wochen, Monate verschwimmen zusehends. Doch sie können ihren Posten nicht verlassen, denn sie war-
ten tagein, tagaus auf Godot. Ungewiss wann oder ob er jemals eintreffen wird. Der Fakt, dass sie nicht wissen, ob sie sich 
überhaupt am richtigen Ort befinden, macht die Prozedur zu einem kräftezehrenden Unterfangen. Das Warten wird zum 
Selbstzweck und schließlich zum bestimmenden Lebensinhalt der beiden Figuren. Aber warten wir nicht alle immerzu? 
Gemeinsam entwickeln die beiden Strategien der pochenden Langeweile zu entfliehen, indem sie sich etwa in endlose 
Gespräche mit sich stetig wiederholenden Inhalten verstricken, dabei in Streit geraten und sich im nächsten Moment 
wieder versöhnen. Doch im Grunde geschieht nichts: Keiner kommt, keiner geht – zumindest nicht der langersehnte Herr 
Godot. Einzig Pozzo, ein Großgrundbesitzer und Lucky dessen Diener durchbrechen die Monotonie des Ausharrens dann 
und wann. Dennoch Wladimir und Estragon bleiben standhaft und halten an dem Hoffnungsschimmer fest, dass er doch 
noch irgendwann auftaucht…ihr Godot.

WARTEN AUF GODOT wurde am 5. Januar 1953 im Théâtre de Babylone in Paris uraufgeführt und entwickelte sich rasch zu 
einem Welterfolg. Aber wer ist denn nun dieser geheimnisvolle Godot? Und warum lässt er so lang auf sich warten? Beckett 
wischte alle Spekulationen und noch so wohlfeil durchdachten Herleitungen beiseite, indem er trocken feststellte: „Wenn 
ich wüsste, wer Godot ist, hätte ich es im Stück gesagt.“ Der Literaturnobelpreisträger gilt als der Meister des Absurden 
Theaters. So dekonstruierte er gängige Sprach-, Werte- und Darstellungsformen, um auf Basis dessen, eindrückliche The-
atererlebnisse zu schaffen. Die Dialoge seiner Protagonisten begeistern in ihrer scheinbar unfreiwilligen Komik und zeigen 
zugleich die tragische und ausweglose Situation des Menschen innerhalb einer sinnentleerten Welt auf. Doch von diesem 
Umstand lassen sich Wladimir und Estragon nicht beirren und gehen ihrem Auftrag mit ungebrochenem Willen nach. „Was 
sollen wir jetzt machen?“ – „Wir warten auf Godot.“

Das Premierengespräch mit dem Regieteam erfolgt am 20. Januar um 19.30 Uhr im Oberen Foyer des Stadttheaters. Die 
kompakte digitale Interview-Variante ist bereits einen Tag vorher online auf der Homepage der Landesbühne abrufbar. Die 
dramaturgische Einführung findet 15 Minuten vor Beginn der Vorstellungen (ausgenommen am Premierenabend) statt und 
kann, ab dem Tag der Premiere, online an- und nachgehört werden: https://landesbuehne-nord.de/downloads/.
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Öffentliche Hauptprobe
18. Januar 2024, 19.00 Uhr, Stadttheater Wilhelmshaven

KANTINE – UND, WIE WAR ICH zu WARTEN AUF GODOT
1. Februar 2024, 20.00 Uhr, Kantine im Stadttheater (Treffpunkt: Theaterhof)

Weitere Termine im Stadttheater Wilhelmshaven
Dienstag, 6. Februar 2024, 20.00 Uhr
Sonntag, 25. Februar 2024, 15.30 Uhr
Montag, 25. März 2024, 20.00 Uhr
Mittwoch, 17. April 2024, 20.00 Uhr
Samstag, 4. Mai 2024, 20.00 Uhr

Termine im Spielgebiet
Donnerstag, 8. Februar, 19.30 Uhr, Theater Norden
Dienstag, 13. Februar 2024, 19.30 Uhr, Theater an der Blinke, Leer
Freitag, 16. Februar, 19.30 Uhr, Forum Alte Werft, Papenburg
Mittwoch, 21. Februar 2024, 19.30 Uhr, Stadthalle Aurich
Dienstag, 16. April, 19.30 Uhr, Nordseehalle, Emden

Premiere
Samstag, 20.01.2024, 20.00 Uhr

Stadttheater Wilhelmshaven  

Fotos
Die Inszenierungsfotos finden Sie ab 

Mittwoch, 17.01.2024 zum Download:
http://www.landesbuehne-nord.de

Reservierung von Pressekarten
Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihre Karten! 

Schicken Sie einfach eine E-Mail an
presse@landesbuehne-nord.de.

Ansprechpartnerinnen

Kerstin Car, Dramaturgin
Telefon 04421.9401-18

kerstin.car@landesbuehne-nord.de

Nina Jaeschke, Pressereferentin
Telefon 04421.9401-12

presse@landesbuehne-nord.de

Stand: 16.01.2024  
Änderungen vorbehalten!

Estragon  Stefan Faupel
Wladimir  Andreas Möckel
Lucky  Stefan Herrmann
Pozzo  Jeffrey von Laun

Regie Krystyn Tuschhoff
Bühnenbild  Nora Maria Bräuer & Krystyn Tuschhoff
Kostümbild  Nora Maria Bräuer
Beleuchtung  Hermann Hanneken
Dramaturgie  Kerstin Car 
Regieassistenz  Leandra Ohle
Soufflage  Christina Strozynski
Inspizienz  Björn de Groot

Vorstellungsdauer  2 Stunden 30 Minuten, inkl. einer  Pause
Premiere  20. Januar 2024, Stadttheater Wilhelmshaven 
Aufführungsrechte  S. Fischer Verlag, Theater und Medien,  
                                 Frankfurt am Main 
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